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Rundschau
Argwohn gegen Nordamerika.

Von der Eröffnung des Panamakanals erwarten
die Vereinigten Staaten bekanntlich eine Umwälz¬
ung der strategischen Verhältnisse , da sie hinfort
in der Lage sein werden , die Atlantische mit der
Pazifischen Flotte vermöge der neuen Wasserstraße
aufs schnellste an der Küste zu vereinigen , an
der sie die Kriegsflotte gebrauchen . Während Me¬
xiko und die zentralamerikanischen Republiken vor
einer Annexion durch den . mächtigen Bruder im
Norden bangen , glauben auch die südamerikanischen
Staaten alle Vorkehrungen treffen zu müssen, um
gegen unliebsame Ueberraschungen gerüstet zu sein.
So hat die Republik Chile , die südlich von Peru
längs der ganzen Küste am Stillen Ozean sich aus¬
dehnt , ganz außerordentliche Maßnahmen zum Aus¬
bau des militärischen Küstenschutzes getroffen . Die
anderen amerikanischen ,Republiken werden dem Bei¬
spiel Chiles zweifellos folgen.

Bulgarien und die Kirche.
Seit dem Bukarester Friedensschluß macht sich

laut „Voss . Ztg .
" eine lebhafte Strömung geltend,

daß Bulgarien jedes Band mit der morgenländischen
Kirche zerreiße und zur römisch -katholischen über¬
trete . Besonders stark ist diese Strömung bei den
makedonischen Bulgaren . Man erblickt hierin das
einzige Mittel , sich vor Entnationalisierung und
vor der Bekehrung zum griechischen Patriarchat
oder zur serbischen Nationalkirche zu schützen. Tie
Öffentlichkeit und die Geistlichkeit werden von den
Blättern aufgefordert , dafür einzutreten , daß sich
die bulgarische Kirche von der morgtznländischen los¬
sage und Rom anerkenne , das die Bulgaren mit
offenen Armen aufnehmen werde . Mit Rücksicht
auf Rußland hatte König Ferdinand den Thron¬
folger bekanntlich im griechisch-katholischen Glauben
erziehen lassen. Eine Loslösung Bulgariens von
der orthodoxen Kirche würde von Rußland sehr-
übel vermerkt werden.

Landesnachrichken.
Altenzteig , 5 September 1813.

* Ter Süddeutsche Jünglingsbund hält sein 45.
Bundesfest am Sonntag , 21 . Sept . ds . Js . in
Stuttgart ab . An den Gottesdienst schließt sich
eine Nachfeier im Zirkus beim Marienplatz . Der
Tagung geht die jährliche Bundeskonferenz am
Samstag , 20 . Sept . voraus.

j sObstbautag« Der Württ . Obstbauperein wird
seinen 1 . Obstbautag , verbunden mit einer Ver¬
trauensmännerversammlung , am Samstag , den 4.
Okt . in der Brauereiz . Sonne in Spaichingen ab¬
halten . Auf der Tagesordnung steht u . a . : Be¬
schlußfassung über die Aufgaben der Vertrauens¬
männer , Erhöhung des Beitrags für passive Mit¬
glieder , ein Referat von Oberamtsbaumwart Brug-
ger-Schömberg , über Nutzen und Schaden der Be¬
zirks- und Gemeindebaumschulen . — Dem Württ.
Obstbauverein ist durch Erlaß des Ministeriums des
Innern vom 12. August zu den Kosten der Zen¬
tralvermittlungsstelle für Obstverwertung für das
Rechnungsjahr 1913 ein Staatsbeitrag von 3000
Mk . verwilligt worden.

Mtensteig-Tvrf , 4 . Sept . In Sache der Ge¬
flügel - und Kaninchenzucht versammelten sich
am Sonntag , den 31 . August im Gasthaus z . Kron¬
prinzen in Altensteig Vertreter der 3 Bezirksvereine
Altensteig , Nagold

' und Wildberg , um zu beraten über
die Frage : „Was kann geschehen , um die Ge¬
flügel - und Kaninchenzucht im Bezirk noch mehr
zu heben und zu fördern als seither ?" Allgemein
wurde anerkannt , daß die 3 Vereine , obwohl in
einem Bezirk , zu wenig Fühlung miteinander ha¬
ben . Nach einer kurzen Debatte kam man zu dem
Entschluß : die 3 Vereine verbinden sich zu einem
Bezirksver band, der alle 1 — 2 Jahre eine Aus¬

stellung mit Prämiierung abhält , abwechslungs¬
weise in Nagold , Altensteig und Wildberg , an wel¬
cher sich nur Mitglieder dieser 3 Vereine beteiligen
dürfen . Jeder Verein behält , wie seither , seine
Selbständigkeit mit eigener Verwaltung . Da das
im September geplante landwirtschaftliche Fest, wo¬
bei sich die 3 Vereine mit einer Geflügel - und Ka¬
ninchenausstellung beteiligt hätten . Umstände hal¬
ber auf nächstes oder übernächstes Jahr verschoben
wurde , die Züchter aber mit ihren Tieren darauf
vorbereitet waren , so sind die 3 Vereine gesonnen,
diesen Herbst in Nago ld eine Geflügel - und Kanin¬
chenausstellung mit Pvämiierung zu veranstalten.
Der Verein Altensteig wird demnächst eine Ver¬
sammlung abhalten , wobei jedem Mitglied Gele¬
genheit gegeben ist , zu der Sache Stellung zu neh¬
men.

Die Wahnsinnstat eines Mordbrenners.
Eine schreckliche Nachricht kommt aus Mühl¬

hausen a . Enz, wo in letzter Nacht ein Haupt¬
lehrer aus Degerloch den Ört an verschiedenen
stellen anzündete, wobei 5 Häufe r nieder-
geb rannt sind , 3 Menschen tötete und 11
verletzte, wovon die Hälfte schwer . Es wird uns
darüber berichtet:

* Mühlhausen a. d . Cnz , 5 . Sept . Heute Nacht
einhalb 2 Uhr hat der Schwiegersohn des Adler¬
wirts , ein Hauptlehrer aus Degerloch, im Wahn¬
sinn an vier Stellen des Orts Gebäude angezündet.
Es brannten fünf Häuser nieder . Als man ihn
ergreifen wollte , schoß er mit seiner Browning -Piß
stolc 8 Leute nieder und verletzte etwa 18 Personen.
Der Täter flüchtete, wurde aber schließlich ergriffen
und mit Gerätschaften so zugerichtet , daß an seinem
Aufkommen gezweifelt wird . Er soll 250 Patro¬
nen bei sich gehabt haben.

Auch seine Frau und 1 Kinder umgebracht.
* Degerloch , 5 . Sept . Die Wohnung des M o r d-

brenners von Mühlhausen a . E . , des 35
Jahre alten Hauptlehrers ' Wagner hier , wurde
heute vormittag von der Staatsanwaltschaft geöff¬
net . Dabei Zeigte es sich , daß Wagner auch seine Frau
und seine 4 Kinder umgebracht hat. Man fand die
Frau mit durchschnittener Kehle im Bette lie¬

gend vor , auf dem die 4 erstochenen Kinder
lagen.

* Wiidberg , 4 . Sept . Zu einer gemeinschaft¬
lichen Feier anläßlich der 100 . Wiederkehr der Völ¬
kerschlacht bei Leipzig haben sich hier der Militär-
und Veteranenverein , der Liederkranz und der Turn¬
verein zusammengetan.

js Horb, 4 . Sept . Gestern nachmittag trieb sich
in Altheim ein etwa 36 Jahre alter Mann von
südländischem Typus vollständig nackt auf den Fel¬
dern umher , verzehrte Gras und bestieg Bäume
und war mit einem eisernen Stab ausgerüstet . Er
würde von Feldarbeitern und dem Polizeidiener
aufgegriffen und , nachdem er mit Hose und Hemd
bekleidet war , mit dem Fuhrwerk an das Ober¬
amt Horb eingeliefert . Vor der Abfahrt wickelte
er sich eine „Zigarre " aus Gras und Bhättern,
zurecht und zündete sie unter der Heiterkeit der
Zuschauer an.

* Neuenbürg, 5 . Sept . Die hiesigen bürger¬
lichen Kollegien veranstalten anläßlich der ^ jäh¬
rigen erfolgreichen Tätigkeit des Stadtschultheißen
Stirn am Sonntag und Montag eine Juki -»
läumsfeier . Auf Sonntag abend ist ein Fak¬
teizug sämtlicher hiesiger Vereine zum Rathaus mit
Lieder- und Musikvorträgen vor demselben und an¬
schließend gesellige Vereinigung im Gasthof zur
Sonne vorgesehen. Am Montag ist eine Festsitzung
der Gemeindekolkegien auf dem Rjathaus und abends
ein Festbankett im Gasthof z . „Anker".

js Oberndorf , 4 . Sept . (Zu Tode ge¬
quetscht . ) Neben dem Holzplatz des Dampssäge-
werks von Geheimrat Mauser spielte heute abend
einhalb 6 Uhr das 4jährige Söhnchen des Sägerei¬
arbeiters Strobel . Dabei kam ein Holzstoß ins
Rollen , traf das Kind in den Rücken und zerschmet¬
terte ihm das Kreuz , so daß es sofort tot war.

js Rottenburg , 4 . Sept . (Steckbrief . ) Gegen
den verheirateten Hauptlehrer Georg Beck von
Oepfingen , der flüchtig ist , ist vom hiesigen Amts¬
gericht wegen eines in Oepfingen begangenen Sitt¬
lichkeitsverbrechens verbunden mit Entführung ein
Steckbrief erlassen worden.

js Reutlingen , 4 . Sept . Die bürgerlichen Kol¬
legien beschlossen , in Erinnerung an die Völker¬
schlacht bei Leipzig am 13 . Oktober ds : Js . eine
allgemeine Gedenkfeier zu veranstalten.

js Tuttlingen , 4. Sept . (Ein Schritt vor¬
wärts . ) Auf der Tagesordnung der auf Freitag
anberaumten Sitzung der bürgerlichen Kollegien
heißt es unter anderem „Unterstützung des Projekts
zur technisch-praktischen Lösung der Donauversicker¬
ung von Ingenieur Baader -Ulm durch die Stadt ".
Es besteht endlich die Hoffnung , daß die bürger¬
lichen Kollegien endlich eine klare Stellung zum
Baaderschen Projekt einnehmen.

js Stuttgart , 4 . Sept . (Regierung und So¬
zialdemokratie . ) In einem Schreiben des
Kultministeriums wurde dem Genossen Karl Frey,
dem sozialdemokratischen Leiter eines „freien"
Turnvereins , mitgeteilt , daß die von seinem Sohne
besuchte Anstalt zu jenen Schulen , gehöre , deren
Besuch auf freiem Abkommen zwischen den Schul¬
leitern und den Erziehungsberechtigten beruhe und
die Unterweisung der Schüler unter die Schulord¬
nung zur Voraussetzung habe . Sollte Frey ent¬
gegen dem ausdrücklichen Verbot der Schulleitung
auf der Absicht beharren , seinen Sohn weiterhinan den Uebungen der freien Turnerschaft teilneh¬
men zu lassen, so würde er damit die Voraussetz¬
ung aufheben , unter der sein Sohn weiterhin die
Anstalt besuchen könnte. Das Rektorat der Bür¬
gerschule 2 sei daher angewiesen , den Sohn aus¬
zuschließen, wenn Frey sich nicht bis zum 9 . Sep¬
tember dem Rektorat gegenüber schriftlich ver¬
pflichte, den Sohn für die Dauer seines Schulbe¬
suchs an den Versammlungen und Uebungpn des
Vereins nicht mehr teilnehmen zu lassen. Frey
hat sich nun , wie die Schwäbische Tagwacht mit-
teilt , mit der Ausschließung aus der Schule ein¬
verstanden erklärt , da er keinen Schritt von seinem
Recht als Erziehungsberechtigter abgehe.

jsCannstatt, 4 . Sept . (Ueb erb rückung der
K ö n i g st r a ße . ) Die Vorarbeiten für die Träger¬
pfeiler für die Ueberführungsbalken der Eisen¬
bahnbrücke unterhalb der König Karlsbrücke sind
in vollem Gange . Die Mitte der Fahrstraße ist
mit einem Zaun versehen worden . Die Funda¬
mente erhalten ein starkes Betonlager , auf das
die eisernen Träger zu stehen kommen. Die be¬
trächtlich verbreiterte Straße erhält zwei Trottoirs,
zwei Straßenbahnstränge und zwei Fahrbahnen für
den Fuhrwerksverkehr.

js Marbach a. N. , 4. Sept . (Das Adelige
Fräuleinstift Oberstenfeld . ) , Der Tod der
langjährigen Abtissin des adeligen Fräuleinstifts
Oberstenseld , Herzogin Mathilde von Württemberg,
lenkt den Blick auf das , wie ein Juwel im Bott-
wartal gelegene Stift mit der herrlichen Stifts¬
kirche und dem 1713 erbauten Stiftsgebäude . Ur¬
sprünglich ein ^reguläres Chorfrauenstift , wurde es
in ein weltliches Chorfrauenstift im 15. oder schon
14 . Jahrhundert und alsdann von Herzog Ulrich
in ein evangelisches adeliges FvLuleinstift verwan¬
delt . Nach dem Schmalkaldischen Krieg schloß es
sich der Reichsritterschaft an , mußte aber 1730
Württemberg wieder als Schirmherr anerkennen.
1802 nahm König Friedrich das Stift an sich^
setzte 1805 seine Tochter Katharina als Abtissin
ein , bestimmte die Zahl der Stiftdamen auf 10,
während König Wilhelm Präbenden für unbemit¬
telte Fräulein von ritterschaftlichem Adel im Jahre



1818 und 1838 stiftete. Das nächste Recht zur
Abtissin wurde unverheirateten Prinzessinnen des
Fürstenhauses zugeteilt.

st Crailsheim, 4 . Sept . (Modernes Kal¬
kül a t io n s v e r f ah r e n . ! Bei Vergebung von
städtischen Maurer -, Betonier - und Erdarbeiten lau¬
tete das erste Offert auf 1005 Mk„ im zweiten wur¬
den 530,30 verlangt , im dritten 470 Mk. und im
vierten 298,75 Mk . , also eine Differenz von über
700 Mk . Der Wenigstnehmende erhielt die Arbeit
zugewiesen.

st Geislingen , 4 . Sept . (Pulver und Liebe . )
Aus Kuchen wird dem Allgemeinen Anzeiger be¬
richtet : Ein Vater war mit dem Verhältnis seiner
Tochter zu einem jungen Mann nicht einverstan¬
den und alle Ermahnungen des Vaters , dieses Lie-
besband zu lösen, blieben erfolglos . Der Vater
sann nun nach einem Radikalmittel , die Liebes-
fessel zu sprengen , das er auch bald fand . Wäh¬
rend die Tochter infolge Unpäßlichkeit im Bette
lag , bestreute der herzlose Vater die Schlafstube
mit Schießpulver und brachte besonders unter die
Bettstelle , in Hem die Tochter lag , ein starkes Quan¬
tum des Sprengstoffes . Sodann machte er einen
Feuerteufel . Nur dem Dazwischenkommen seiner
anderen Tochter, die die Stube schnell mit Wasser
übergoß , ist es zu danken, daß größeres Unheils
verhütet wurde . Der Attentäter soll verhaftet wor¬
den sein.

st Stein i . Hohenzollern , 4 . Sept . (Ein „v or -
nehmer" Gast, ) Im Gasthaus zur „Josefslust"
dahier stellte sich ein vornehm gekleideter „Herr"
ein . Die Wirtin setzte dem Gast das Gewünschte
vor und ließ dann den Fremden allein in der
Wirtsstube . Als sie dann später wieder in das
Wirtschaftszimmer trat , sah sie durch den Tür¬
spalt im Nebenzimmer , daß der Fremde mit einer
Hake daran war , den Sekretär zu erbrechen . Als
die Frau in das Zimmer eintrat , wurde sie von
dem Eindringling sofort an der Kehle gepackt , der
mit dem Haken auf sie einschlug. -Auf ihre Hilfe¬
rufe entfloh der Gauner.

* * *

* Allerlei . Dem Gemeinderat Karl Gann in
M ünklingen - (Leonberg ) wurde beim Dreschen
mit der Maschine die rechte Hand bis auf den
Daumenstummel völlig weggerissen. — Der 2 Jahre
alte Knabe des Waldmeisters Johann Württem-
berger in Ir Klingen O . -A Rottweil wurde in der
Scheune von der Getreidewalze erfaßt und zur
Seite geschleudert, wodurch er am Kopfe so schwere
Verletzungen erlitt , daß er bald darauf starb . —
In Nordstetten bei Horb starb am Dienstag eine
in sehr dürftigen Verhältnissen lebende Frau , das

„Veigelessteible"
, im Ärmenhause . Man fand in

allen Winkeln des Hauses versteckt über 1000 Mk.
in 5- , 3-, und 2-Markstücken , auch außer Kurs ge¬
setzte 50 -Pfennigstücke, sowie französische und eng¬
lische Münzen . — InBiberach wurde von einem
Auto der Hund eines Handwerkers überfahren . Die
Tochter des Besitzers wollte den Hund unter dem
Auto , das sofort hielt , hervorholen und wurde
dabei von der Bestie derart gebissen , daß sie sich in
«ärztliche Behandlung begeben mußte . Der Biß ist
bedeutend . — JnWeikersheim OA . Mergent¬
heim hat der Scharlach derart um sich gegriffen,
daß die Schulen , die erst vor wenigen Tagen wie¬
der ihren Anfang genommen hatten , geschlossen wer-

Hoheit, Ehre, Macht und Ruhm sind eitel!
Eines Weltgebieters stolzen Scheitel
Und ein zitternd Haupt am Pilgerstab
Deckt mit seiner Dunkelheit das Grab.

Ei« Geniestreich.
Novelle von Rudolf Zollin ger.

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)

Als George Marshall am Abend dieses Tages das

Haus der Kabelgesellschaft verlassen und gedankenverloren
ein paar hundert Schritte gemacht hatte, hörte er sich von
einer wohlbekannten Stimme bei seinem Namen angerufen
und sah aufblickend in Artur Wyndhams lächelndes
Gesicht.

. Das ist ja ein sehr erwünschter Zufall , mein lieber
George. Ich dachte eben darüber nach , wie ich es wohl
anfangen könnte , Ihrer heute noch habhaft zu werden.
Sie haben doch ein Viertelstündchen für' mich übrig ? '

. Gewiß, Mister Wyndham ! Zu meiner Braut wäre

ich doch nicht mehr gegangen, weil ich mir mit dem Vor¬
haben dieser Reise ihr gegenüber fast wie ein Verbrecher
erscheine. Ich weiß wahrhaftig kaum , wie ich es anfangen
soll, ihr die schmerzliche Neuigkeit beizubringen.

. Nun , so mögen Sie sich bei mir dafür bedanken,
daß ich Ihnen vorgearbeitet habe . Ihre bedrückte Miene
während des heutigen Mittagessens hat mich dazu ver¬
anlaßt .

'

„ Sie haben zu Mabel bereits davon gesprochen ? '

i

den mußten . Die kleine Gemeinde hat nach Aus¬
zeichnung des Stadtschultheißenamts schon über 30
Fälle zu verzeichnen. Zwei Kinder sind bereits ge¬
storben. — Im Bodensee bei Lindau wurde die
Leiche des ehemaligen Offiziers Christian v . Motz
.aufgefunden , der seit einiger Zeit dort im Hotel
„Bayerischer Hof " wohnte , v . Motz war noch vor
einigen Tagen auf der Trajektbrücke am Hafen
gesehen worden und ist seit dieser Zeit spurlos ' ver¬
schwunden. Man nimmt an , daß der Ertrunkene in
der Dunkelheit fehlgetreten und ins Wasser gestürzt
ist . — In Großgartach wurde in einem Schup¬
pen neben seinem Wohnhaus der 37 Jahre alte
Schreiner Maier als Leiche aufgefunden . Er ist an¬
scheinend freiwillig aus dem Leben geschieden.

Tie Hochzeit in Sigmaringen.

st Sigmaringen , 4. Sept . Heute vormittag 11
Uhr fand im Schloß die Ziviltrauung des Königs
von Portugal mit der Prinzessin Auguste Viktoria
von Hohenzollern statt . Die Trauung wurde vom
Oberhofmarschall des Kaisers , dem Grafen Eulen¬
burg , nach dem für die hohenzollernsche Familie
geltenden Hausgesetzen vorgenommen . Schon in
aller Frühe wurden die Einwohner Sigmaringens
durch Böllerschüsse geweckt und um 7 Uhr fand
in der fürstlichen Hauskapelle eine feierliche Messe
für das Brautpaar und dessen Familienangehörige
statt . Bei bedecktem aber sommerlich warmem und
trockenem Wetter setzte sich gegen einhalb 12 Uhr
der Brautzug vom Portal des Schlosses zur Kirche
in Bewegung . Voran schritt das Brautpaar , dann
folgten der Fürst von Hohenzollern mit der Kö¬
nigin von Portugal , Prinz August Wilhelm von
Preußen mit der Großherzogin von Baden , der
Prinz von Wales mit der Herzogin von Aosta
und die übrigen fürstlichen Gäste mit ihrem Ge¬
folge. Am Portal der einfach geschmückten Kirche
wurde der Zug von Kardinal Netto und der ge¬
samten Geisttichkeit empfangen und in die Kirche
geleitet . Das Brautpaar nahm vor dem Altäre
Platz , die Fürstlichkeiten rechts und links davon.
Die Trauerfeierlichkeit in der Kirche war sehr er¬
hebend. Die Kapelle des Jnf . -Reg . Nr . 114 , die
schon vormittags auf dem Dachgarten des fürst¬
lichen Schlosses konzertiert hatte , intonierte den
Hochzeitsmarsch von Mendelssohn -Bortholdy . Der
Kirchenchor sang einen Choral , worauf Fürstabt
Thomas Bossart von Einsiedeln die Traurede hielt.
Hieraus nahm Kardinal Netto die Trauung vor.
Nach der kirchlichen Feier fand im Schloß Gratu¬
lationscour statt , an die sich ein Galadiner schloß.

st Sigmaringen , 4 . Sept . König Manuel und
Königin Auguste Viktoria haben Sigmaringen erst
kurz nach 5 Uhr im offenen Automobil verlassen.
Prinz August Wilhelm hat sich schon nachmittags
4 Uhr im Automobil nach Krauchenwies begeben.
Der Prinz von Wales und der Herzog von Oporto
sind um 5 . 23 mit dem Zug nach Ulm abgereist.

Aus dem Gerichtssaal.
Bestrafte Annahme von Trinkgeldern.

* Geislingen a. St ., 3 . Sept . Vor der Ulmer
Strafkammer hatte sich der Schultheiß und Post¬
agent Maier von Gosbach wegen Bestechung zu ver¬
antworten . Er hatte von den Rentenempfängern

„ Ja . Und ich hoffe, Sn mir nicht böse, daß ich
Ihnen eine unangenehme Szene erspcnt habe . ,

„Wie bat sie es ausgenommen ?" fragte George erregt.
„ Zuerst zeigte sie sich allerdings sehr bestürzt und

klagte Sie an , Ihr Wort gebrochen zu haben. Aber es
gelang mir, sie davon zu überzeugen , daß Ihnen gar
nichts anderes übriggeblieben sei, wenn Sie acht Ihre
ganze Zukunft leichtsinnig hätten aufs Spiel setzen wollen.
Und da sie bei aller Verliebtheit doch ein sehr vernünftiges
Mädchen ist, werden S ' e sie mit dem Unabänderlichen
völlig ausgesöhnt finden , wenn Sie sie Wiedersehen.

'

Mit einem schr lebhaften Gefühl der Erleichterung
drückte George se : ,

' " sorglichen Freunde die Hand . „ Sie
haben mir eine grc ^ast vom Herzen genommen . Nun
diese Klippe glücklich überwunden ist, hege ich in bezug
auf alles andere keine Befürchtungen mehr.

'

„Um so besser. Aber es gibt immerhin noch einiges,
das wir gestern nicht in Betrc ht gezogen haben. Sind
Sie denn in der Lage, mein ii -ber Mister Marshall , die
Reise au^ Ihre eigenen Kosten zu machen ?"

Der T nker geizte eine ziemlich bestürzte Miene.
„Auf mcb -> e jene - li . sten , Mister Wyndham ?"

..Aller - , Dies . . kleinen Kapitalseinschuh muß ich
schon > >nen verlangen, falls Sie darauf rechnen , daß
ich den Gewinn mb ' men teile ."

George Mm - (' ein, daß die Forderung keine
unberechtigte war , u - . . Vorstellung, vielleicht all sein«
geringe Habe an das gefährliche Unternehmen wagen
zu sollen , verursachte ihm doch einige Beklemmung.

„ Meine verfügbaren Ersparnisse belaufen sich auf nicht
mehr als zweihundert Pfund .

" sagte er kleinlaut, „und die
Reise nach Mom wus ist ebenso kostspielig wie der Auf¬
enthalt in Port r"

„Immerhin werv«. , . Sie mit der genannten Summe ^iei
einiger Sparsamkeit recht gut auskommen. Daß ich Sie
nicht aus meinen eigenen Mitteln ausrüstew kann, muß

in seiner Gemeinde kleinere Trinkgelder , in der
Regel in Höhe von 10— 40 ' Pfg . , die diese für
seine , des Schultheißen , Kinder bestimmt hatten,
angenommen . Es sind allerdings auch Fälle schwe¬
rer Art vorgekommen . So ließ er sich einmal von
einem Bürger 10 Mk . und ein andermal 20 Mk.
schenken, damit er ein Wirtschaftskonzessionsgesuch,
dem der Gemeinderat und auch er , der Schultheiß,
anfänglich ablehnend gegenüberstanden , befürworte;
außerdem ließ er sich 100 Mk . für den Fall ver¬
sprechen , d aß er die Konzessionsgenehmigung durch¬
setze. In zwei weiteren Fällen nahm er 10 bezw.
5 Mk . für Amtshandlungen entgegen , zu deren
Ausführung er verpflichtet war . Die Strafkammer
verurteilte ihn zu 400 Mark Geldstrafe . In den
Fällen der Trinkgelderannahme von den Renten¬
empfängern wurde er für straflos erklärt , dagegen
mußte wegen der übrigen Fälle Bestrafung ein-
treten . Das Gericht bezeichnet sein Verhalten im
höchsten Grad als tadelnswert . Seine mitange -i»
tlagte Ehefrau wurde sreigesprochen. Die wider¬
rechtlich angenommenen Gelder verfallen dem
Staate.

Das Erfurter Urteil.
* Erfurt, 4 . Sept . Vor dem Oberkriegsgericht

des 11 . Armeekorps wurde gegen jene Reservisten
verhandelt , die wegen Ausschreitungen bei einer
Kontroll -Versammlung zu hohen , teilweise jahre¬
langen Zuchthausstrafen verurteilt worden waren.
Die Angeklagten hatten die Unteroffiziere und Gen¬
darmen , die ihnen die in der Trunkenheit verüb¬
ten Krakehlereien verwiesen , beschimpft, die Un¬
teroffiziere sollten die „Schnauze halten "

, sie seien
Rindvieh , und freie Arbeiter s brauchten sich von
ihnen nicht kommandieren zu lassen. Schließlich
war es zu Schlägereien gekommen. Das Urteil hatte!
seinerzeit ' großes Aufsehen erregt , und hatte im
Reichstag zu dem Anträge geführt , im Militär¬
strafrecht die mildernden Umstände zuzulassen . Der
Bundesrat machte keine Schwierigkeiten ,̂ und durch
kaiserliche Kabinettsorder wurde dem Antrag des
Reichstags stattgegeben . Auch die Revisionsver¬
handlung gegen die Erfurter Reservisten fand be¬
reits unter Geltung der neuen Bestimmungen statt.
Der Verhandlungsleiter Oberkriegjsgerichtsrat Platz
ermahnte die Angeklagten , in ihren Aussagen bei
der Wahrheit zu bleiben . Er hielt ihnen vor , daß
sie in der Untersuchungshaft versucht hätten , sich
untereinander zu verständigen , um so übereinstim¬
mende entlastende Aussagen machen zu können.
Sämtliche Angeklagte entschuldigen sich mit sinn¬
loser Betrunkenheit , können sich aber der Vorfälle
bei der fraglichen Kontroll -Versammlung sehr wohl
entsinnen.

st Erfurt, 4 . Sept . Das Oberkriegsgerichtfällte
heute abend nach zweitägiger Verhandlung gegpn
die Reservisten und Landwehrleute das Urteil.
Es erhielten : Hagenmeyer 2 Jahre 1 Monat Ge-
fängnis , See 2 Jahre 1 Monat Gefängnis , Gorges
1 Jahr 9 Monate Gefängnis , Kolbe 4 Monate Ge¬
fängnis und Schirmer 2 Jahre 1 Monat Gefäng¬
nis . Den Angeklagten Hagenmeyer , See , Gorges
und Schirmer wurden je 9 Wochen , Kolbe 5 Wochen
Untersuchungshaft angerechnet . Kolbe wurde von
der Anklage des militärischen Aufruhrs freigespro¬
chen und nur wegen Pedrohung verurteilt.

Ihnen doch einleuchten . Erstens ist das flüssige Kapital,
das mir zur Verfügung steht , gar nicht so groß, als Sie
vielleicht glauben , und dann brauche ich es bis auf den
letzten Pfennig für die Zwecke unserer Spekulation . Sie
würden sich selbst bestehlen , wenn Sie etwas davon ver¬
langten ."

„Ich begreife es vollkommen , Mister Wyndham , und
ich werde darum auch kein derartiges Ansinnen an Sie
stellen . Wenn der Schlag mißlänge , wäre ichdann freilich
ein armer Mann . Ich hätte zugleich meine Stellung und
meine Ersparnisse verloren, und wer weiß , ob es mir
jemals möglich wäre, mich wieder in die Höhe zu arbeiten."

„Aber er wird nicht mißlingen, sofern Sie Ihre Sache
gut machen, " beruhigte ihn der andere . „Ich bin jetzt
schon ziemlich sicher, daß ich auch den zweiten Depeschen¬
schlüssel erhalten werde. Dann werde ich meinem Kap-
städter Vertrauensmann brieflich die beiden chiffrierten
Telegramme einsenden, von deren Inhalt er natürlich keine
Ahnung hat . Sie geben mir sofort nach Ihrem Eintreffen
in Mauritius eine kurze Nachricht, aus der ich entnehme,
daß alles für die Ausführung unseres Vorhabens bereit
ist. Sobald dann die mit Sicherheit vorauszusehende
nächste Unterbrechung auf der Westkabellinie eintritt , tele¬
graphiere ich Ihnen ein vorher zwischen uns verabredete»
Stichwort und gebe gleichzeitig auf demselben Wege meinem
Kapstädter Agenten Befehl, zu einer bestimmten Stunde
des folgenden Tages die beiden Chiffredepeschen an ihr«
Londoner Adressen aufzugeben. Sie werden sich um diese
Zeit in Ihrer Eigenschaft als angeblicher Leitungsrevisor
auf dem Telegraphenamt in Port Louis aufhalten , und
es wird Ihnen ein leichtes sein, den Augenblick abzupassen»
in welchem unsere Depeschen von Kapstadt ausgenommen
und nach London weitergegeben sind . Dann muß sofort
jede Verbindung zwischen Mauritius und dem afrika¬
nischen Festlande aufhören, und Sie müssen dafür sorgen,
daß diese Unterbrechung mindestens zwei Tage lang an¬
dauert . Nach Verlauf von achtundvierzig Stunden können
Sie dann setrost das Hindernis in u«autiülltn«r Weil« » i«- ««



Deutsches Reich.
st Cramberg , 4 . Sept. Die Königin von

Griechenland ist mit den Prinzessinnen Helene
und Irene und den Prinzen Alexander und Paul
auf Schloß ' Friedrichshof eingetroffen.

Zwei Osfiziersslieger getötet.
* Brieg , 4 . Sept . Die zu der Fliegertruppe

kommandierten Fliegeroffiziere Lt . von Eckenbre-
cher vom 18. Dragoner -Regiment und Lt . PrinA
vom 83 . Infanterie -Regiment unternahmen heute'
vormittag 10 Uhr auf dem Heidauer Exerzierplatz
bei Brieg einen Probeflug mit einer Rumplertaube,
nachdem der Apparat unmittelbar vorher neu auf¬
montiert war . In etwa 100 Meter Höhe hakte sich
die linke Tragfläche aus ; der Apparat überschlug
sich und stürzte zur Erde . Beide Offiziere sind tot;
der Apparat wurde zertrümmert.

Ausland.
Interparlamentarische Konferenz,

st Haag , 4 . Sept . Die Interparlamentarische
Konferenz nahm heute einstimmig den Antrag
Bactholdts , des Vorsitzenden der amerikanischen
Gruppe an , der den Regierungen das von dem
Staatssekretär Bryan vorgeschlagene System , von
Schiedsgerichtsverträgen warm empfiehlt . Die Kon¬
ferenz beschloß , solche Verträge in den Arbeitsplan
der Kommission für internationale Rechtsprechung
aufzunehmen , um ihre allgemeine Anwendung zu
erleichtern . Darauf wurde eine von dem Grafen
Goblet-Alviella (Belgien ) vorgeschlagens Resolution
mit großer Majorität angenommen , die die an der
3. Friedenskonferenz beteiligten Regierungen ausfor¬
dert , sich über Maßnahmen zu verständigen , die
den Geldmarkt neutraler Staaten für Anleihen
kriegführender Staaten sperren sollen . Schließlich
wurde eine Resolution von Prof . Eickhoff (Deutsch¬
land angenommen , der ein Weltbriefporto von .10
Centimes bis zum Briefgewicht von 20 Gramm
vorschlägt.

Tie WinzerunruHen in Frankreich.
* Paris , 4 . Sept . Die revolutionäre Bewegung

der Winzer im Departement Aube gegen das Ge¬
setz , welches ihre Weine von der Champagnerbereit¬
ung ausschließt , hat in den letzten Tagen sehr an
Ausdehnung gewonnen . In sechs Ortschaften wur¬
den Wrmisch bewegte Versammlungen abgehalten,
welche damit endigten , daß die Maires und Ge-
rneindeväte sich bereit erklärten , ihre Aemter nie¬
derzulegen . Die durch diese Amtsniederlegung her-
vorgerusene Unordnung in der Verwaltung soll die
Regierung veranlassen , die den Winzern verhaßten
Gesetzesänaßregeln außer Kraft zu setzen.

Marokko.
si Marseille , 4 . Sept . General Lyautey ist heute

nachmittag hier angekommen. Er erklärte , da die
Lage in Marokko durchaus zufriedenstellend sei,
könne er sich 14 Tage Ruhe im Mutterlande gön¬
nen . Er wird heute abend nach Paris abreisen.

Tie Vereinigten Staaten und Mexiko,
ch Washington, 4 . Sept . Amtlich wird gemel¬

det, die Regierung habe eine mündliche Zusicher¬
ung erhalten , daß der provisorische Präsident von
Mexiko , Huerta , nicht als Kandidat für die Wahl
des definitiven Präsidenten auftreten werde.

beseitigen und dürfen mit dem nächsten Schiffe die Insel
verlassen .

*

„Und Sie glauben , daß diese achtundvierzig Stunden
wirklich genügen werden, um das Geschäft zu machen ? "

„Vollkommen I Unter Umständen wäre sogar ein ein¬
ziger Tag ausreichend ; aber der Profit wird viel größer
werden, wenn ich das Doppelte dieser Htzü L^ VeMgMg
habe. Die meisten Inhaber von Göldshares sitzen in der
Provinz . Trifft die Nachricht von dem Kaffernaufstand«
am Nachmittag hier ein , wie es in meinem Plane liegt,
so werden die Minenanteile zwar schon an der Abendbors«
sehr stark fallen ; aber der eigentliche Sturz wird doch
erst erfolgen, nachdem die sensationelle Neuigkeit und die
Meldung von dem Kursrückgang durch die Morgenzeitunaea
in die Provinz gelangt ist. Dann regnet es telegraphrsch«
Derkaufsordres an die Londoner Bankiers , und an der
Mittagsbörse werden die Goldshares für die Hälfte de»
Kurses zu haben sein, den sie noch tags zuvor notierten.^

„Und wenn nachher das ganze Manöver herauskommt?
„Dann ist noch lange keine Gefahr, daß gerade auf

Eie oder auf mich ein Verdacht fallen müßte. Ich werde
«» schon verstehen , mit meiner Person so weit im Hinter¬
gründe zu bleiben, daß es einer sehr langen und sehr

gründlichen Untersuchung bedürfen würde , eh« man auf
mich als auf den Urheber de» genialen Börfencoups ver-
fiele. Dis dahin aber habe ich mich und unsere Beute
vermutlich längst in Sicherheit gebracht. Ich beabsichtige,
mich unmittelbar nach Realisierung de» Differenzgeschäft»
nach Paris zu begeben und dort Ihre Ankunft behufs
Teilung des Gewinns zu erwarten . Ist die Sache, wie
mit ziemlicher Gewißheit zu erwarten steht, inzwischen
vergessen, so steht unserer Rückkehr nach London nichts nn
Weg « . Sollte sie aber mehr Staub aufgewirbelt haben»
als uns lieb ist — nun , so schlagen wir eben unser« Zelt«
an irgendeinem sicheren Plätzchen auf, wo uns die Ent¬
rüstung unserer lieben Landsleute nichts anhaben kann.
Nit tzem nötigen Geld« lebt man überall str dar MM

Tas Wiederaufleben - es Konfuzianismus in China.
* Schanghai , 4 . Sept . Letzthin hat sich das

Wiederaufleben des Konfuzianismus in allen
Provinzen bemerkbar gemacht. Die Bewegung ist
soweit erstarkt , daß ihr Führer eine Eingabe an
das Parlament gemacht hat , in der er die Er¬
hebung der Lehre des Konfuzius zur Staats¬
religion fordert . Die christlichen Kreise Chinas
protestieren energisch gegen diese Bestrebung , da sie
unvereinbar sei mit der im vorigen Jahre ver¬
kündeten Religionsfreiheit . — Gestern veranstaltete
die Konfuziusgesellschaft in Peking eine eindrucks¬
volle Feier ; die führenden Staatsmänner hielten
Ansprachen , auch Jüanschikai entsandte Vertreter.

Bon » Balkan.

Griechische Verstimmung gegen Italien.
* Athen, 3 . Sept . Die Nachricht, daß die in¬

ternationale Kommission zur Festsetzung der grie¬
chisch-albanischen Grenze von 100 italienischen Sol¬
daten begleitet sein wird , hat hier große Miß¬
stimmung erregt . Einige Zeitungen bezweifeln un¬
ter diesen Umständen , daß die Griechen in ihren
Gebieten die öffentliche Ordnung aufrecht erhalten
können, andere betonen , das sei ein neuer Beweis
der italienisch en Taktik der fortwährenden Be¬
leidigung und Demütigung Griechen¬
lands und es sei zugleich der Anfang der Ver¬
wirklichung der italienischen Eroberungsabsichten.
Auch wird die Befürchtung ausgesprochen , daß grie¬
chische Soldaten durch den Anblick fremder Sol¬
daten in den von ihnen besetzten Gebieten in Er¬
regung geraten könnten. Griechenland sollte bei den
Mächten gegen die ihm zugefügte Beleidigung pro¬
testieren.

Tie türkisch -bulgarischen Verhandlungen.
* Konstantinopel, 4 . Sept . Heute vormittag wur¬

den General Sawow sowie die anderen Delegierten
Bulgariens vom Großwesir empfangen . Die tür¬
kische Presse bereitete Sawow -einen wenig günstigen
Empfang ; sie versichert, das ottomanische Volk
könne unmöglich seine unverschämte Proklamation
nach dem ersten Kriege vergessen. Sawow rühmte
sich damals , die übrig gebliebene türkische Armes
in 24 Stunden nach Kleinasien hinüberwerfen zu
können. Die Presse bezeichnet seine Designierung
als den Ausdruck des schlechten Willens Bulga¬
riens und der Absicht , die Verhandlungen in die
Länge zu ziehen. — Trotz des Bairamfestes tritt
heute nachmittag ein Ministerrat zur Entgegen¬
nahme der bulgarischen Vorschläge zusammen.
Sämtliche Minister begaben sich zu diesem Zweck
auf einem Separatschiff nach Jenikeui am oberen
Bosporus in das Privatpalais des Großwesirs.

Serbien und die Pforte.
* Konstantinopel, 4 . Sept . Das tonangebende

Komiteeblatt erwartet , daß Dr . Jascha Nena-
dowitsch , den die Türkei als - aufrichtigen Freund
schätzt, zum Gesandten Serbiens bei der Pforte er¬
nannt wird . Nenadowitsch hatte diesen Posten bis
zum Ausbruch des Krieges inne . Es ist im allge¬
meinen nicht diplomatischer Brauch , daß man einen
Gesandten nochmals in dem Lande akzeptiert , dem
er die Kriegserklärung überbracht hat . Die Ent¬
sendung Nenadowitschs wäre charakteristisch für die
Qualität der sich wieder anbahnenden Äeziehun-

! gen zwischen Serbien und der Pforte.

angenehm — in diesem oder jenem Lande vielleicht sogar
noch angenehmer als in unserem zopfigen Vaterlande ."

„Aber sind Sie ganz sicher , daß auch Mabel bereit
sein würde, ihre Heimat zu verlassen ? Schließlich will ich
doch all diesen Reichtum nur erwerben, um ihr ein
glänzendes Leben zu verschaffen. Ich würde nicht einen
Finger rühren , wenn ich dadurch in Gefahr käme, sie zu
verlieren, denn ohne ihre Liebe hätte das Leben für mich
überhaupt keinen Wext ." ^

„Was das betrifft , dürfen Sie ganz unbesorgt sein.
Mein reizendes Büschen hängt durchaus nicht so sehr an
dem nebligen London , in dem sie nach ihrer eigenen Ver-
sicher-ung bisher mehr traurige als heitere Tage verlebt
hat . Es gibt überdies kein Mädchen, das dem Manne
seiner Liebe nicht willig bis an» End« der Welt folgen
würde ."

George Marshalls Bedenklichkeiten waren zerstreut, und
als er seinem klugen Freunde zum Abschiede die Hand
schüttelte , geschah es mit dem festen Versprechen , daß er
morgen seine Stellung kündigen, seine Ersparnisse abheben
und sich bereit machen würde, in längstens einer Woche
zu reisen.

Fortsetzung folgt.

Humoristisches.
Kindermund . Der kleine Rudolph zeigt seiner

Mutter das Schulheft . Sie blättert darin und stößt
vlötzlich auf eine Arbeit , die mit einer 4 zensiert
ist. — „ Eine 4 !" sagt die Mutter vorwurfsvoll.
— „ Aber , Muttchen, " entgegnete der kleine Ru¬
dolph , „die hat ja der Lehrer drunter gemacht.

"

>
- '-

>

Ein Ueberfakl montenegrinischer Truppen,
ß Wien , 4 . Sept . Wie die „Albanische Korre¬

spondenz" aus Skutari meldet , überfielen monte¬
negrinische Truppen die Ortschaft Vuthaj bei Gu-
sinje. Sie erbrachen die verschlossenen Haustore und
verübten an den Bewohnern viele Grausamkeiten.
10 Personen wurden durch Bajonettstiche schwer ver¬
letzt, darunter auch Frauen und Kinder . Eine
Anzahl wurde weggeschleppt. Die Bevölkerung flüch¬
tete ins Gebirge.

Von Nah und Fern.
Ein Riesen-Aeroplan. Der russische Ingenieur

Ssikorsky hat ein Riesenflugzeug konstruiert , das
jetzt in den Besitz der russischen Regierung - über¬
gegangen ist . Der Riesenapparat wiegt 2700 Kilo¬
gramm und hat das Aussehen eines gewöhnlichen
Doppeldeckers von 120 Quadratmeter Tragfläche,
eine Flügelspannweite von 28 Metern und eine
Länge von 20 Metern . >D-as Flugzeug , an dem
besonders die an Stelle des gewohnten Führer¬
sitzes eingebaute Kabine mit Glasfenstern nach al¬
len Seiten auffällt , ist mit 4 Motoren zu 100 PS.
ausgerüstet , die zusammen oder getrennt geschaltet
werden können. Den vier Motoren entsprechen auch
vier Propeller . Das sehr starke Fahrgestell ist
auf acht Rädern montiert . Die durchschnittliche
Reisegeschwindigkeit (mit sieben Passagieren ) ist bei
den Probefahrten mit 85 Stundenkilometern er¬
mittelt worden.

Berliner Mord. Seit drei Wochen ist durch¬
schnittlich an jedem vierten Tag ein Mord in
Berlin zu verzeichnen gewesen . Auch die Ermord¬
ung der Näherin Emma Schäfer im Tegeler Forst
durch den 52jjährigen Schneider Max Kirschstein
steht in der Gemeinheit der Motive und der Furcht¬
barkeit ihrer Ausführung den übrigen Mordtaten
nicht nach . Kirschstein , ein wegen Gewalttätigkeiten
und Betrügereien häufig vorbestrafter Mensch , hatte
unter Vorspiegelung der Heirat der Schäfer , einer
fleißigen und ordentlichen Arbeiterin , mehrere hun¬
dert Mark ersparte Gelder abgelockt . Als das Mäd¬
chen endlich einsah , daß sie einem gewissenlosen'
Betrüger zum Opfer gefallen sei und Anzeige er¬
statten wollte , lud sie Kirschstein zu einer Besprech¬
ung nach Tegel ein , wo er sie im dortigen Walde
ermordete.

Einbrecherpech. Bei dem Gutsbesitzer Hermann
Meinhardt in Schwarzbach wurde dieser Tage ein¬
gebrochen. Der Dieb erbeutete zwei goldene Da¬
menuhren , andere Schmucksachen und 15 Mk. bares
Geld . Als Meinhardt vom Felde zurückkehrte , saß
er gerade noch den Einbrecher entfliehen , konnte
ihn aber nicht mehr erwischen . Am Nachmittag
verreiste Meinhardt . Ein Zufall wollte es ', daß er
gerade in den Zug und in das Abteil einstieg,
wo der Einbrecher Platz genommen hatte . Der saß
dann bald anderswo.

Handel und Verkehr.
* Horb, 3 . Sept . Dem gestrigen Viehmarkt waren

zugeführt: 21 Kühe , 47 Rinder und Jungrinder , 2 Stiere.
Der Handel ging flau . Auswärtige Händler waren keine
am Platze. Es wurden verkauft : 8 Kühe für 200 —400 M .,
5 Kalbinnen für 480 —580 M . , 6 Jungrinder für 180 bis
300 Mk. Auf dem Schweinemarkt waren 187 Milchschweine
zugeführt, wovon 125 St . verkauft wurden zu 20—30 M.
das Stück. 2 Läuferschweine wurden zu 93 Mk. verkauft.

jf Stnttgart , 4 . S >̂ . . (Vom Markt .) Auf dem
heutigen Großmarkt galten folgende Preise : Aepfel 12— 18
Pfg -, Birnen 15 —30 Pfg . , Preiselbeeren 26—30 Pfg .,
Zwetschgen bei reichlicher Zufuhr 9—10 Pfg . per Pfund.
Einmachbohnen kosteten 12— 14 Pfg . per Pfund ; 100 St.
kleine Einmachgurken 45 Pfg . Auf dem Filderkrautmarkt
kosteten 100 St . 20— 25 Mk. — Auf dem Kartoffelgroß¬
markt war der Prä . 3,20—4 Mk . per Ztr . — Auf dem
Geflügelmarkt gab 's ldhühner zu 80—1,40 Mk.

jf Stnttgart 4 . Sept . (Sastachtviehmarkt.) Zugetriebe» :
71 Großvieh, 502 Kälber, 847 Schweine.

Erlös a ' ' s Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,
a) ausgemästet . 100 bis 104 Pfg . , 2 . Qual , b) fleischige
und ältere von — bis — Pfg . ,; Bullen (Farren ) 1 . Qual,
a) vollfleischige, von 86 bis 89 Pfg . , 2 . Qualität b) ältere
und weniger fleischige von — bis — Pfg . , Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , a) ausgemästete von 104 bis 106 Pfg .,
2 . Qualität o) fleischige von 100 bis 103 Pfg . , 3 . Qual,
o) geringere von 97 bis lou Pfg . , ; Kühe 1 . Qual . ») junge
gemäß- von — bis — Pfg ., 2 . Qualüät b) ältere
gemäßOc von - bis — Pfg ., 3 . Qualität o) geringere
von i :s —

, )g., Kälber : 1 . Qualität a) beste Saug-
kä "

c - wn 110 bis 114 Pfg ., 2 . Qualität d) gute Saug¬
kälber von 103 ' 110 Pfg ., 3 . Qualität o) geringere Saug¬
kälber von 94 ' 90 Pfg ., Schweine 1 . Qual . ») junge
fleischige von 82 vcs ^4 Bß . . 2 . Qualität d) jüngere fette
von 79 bis 82 Pfg . , 3 . Qual , v) geringere von 71 bis 72 Pfg.

M»raussichtliche4 Wett«;
am Samste » den 6 . Sept . : Mehrfach Heller, keine wesent-

chen Niederschläge , warm.
W ' . >>

Verantwortlicher RHakteur : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rtekerffcheu Buchdruckerei , « lteastelg.
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Wart.

Dem titl . Publikum von hier und der Umgebung mache

ich die höfl . Mitteilung , daß mein

Gasthaus zur Kinde
in den Besitz von Herrn David Roller aus Ober-

haugstett übergegaugen ist.
Ich danke meinen Gästen für das mir entgegengebrachte

Perlrauen und bitte , dieses auch auf meinen Nachfolger über¬

tragen zu wollen.
Achtungsvoll

« atthSnS Protz.
Wie aus obigem ersichtlich, habe ich das

Gasthaus zur Linde
erworben , das ich am

Sonntag , den 7. September
eröffnen werde.

Es wird mein Bestreben sein , meine Gäste stets mit

gute » Speisen und Getränken zu bedienen und bitte

ich um geneigtes Wohlwollen und zahlreichen Besuch.

Achtungsvoll

r

Altenfteig.
Am Samstag , den v . Sept.

Metzel¬
suppe.

wozu höflichst einladet

Luz, zur Linde.

Lltsnstöig.

U

David Roller, M Me.

Psalzgrafenweiler.

ksrrtii'Verlisus.
Am nächsten Montag , den 8 . d . Mts . , vorm , t t Uhr
wird im Rathaus ein zum Schlachten bestimmter Harren im Sub¬
missionsweg verkauft.

Gemeinderat.

brnict kür 150 l îter aur kl. 3.20.
Kein

^ isäsriLAS : In AltenSteig Otir. Lur§karä jun.

Altenfteig.

empfiehlt

. ist ZMM UostöxtkLkt
! ll . Z6M68 0lHivttl6ü8g.kt
i billigst erbältllok bsl

r I-oreiir I-ur st. !

Altensteig. ^

ikimllkli !. Ne!s88k
und

8Ml8tig .rl>tl8Mi1tkI
sowie

schneselsmer Ammmk
Thomasmehl md Kmit
Is . Knochenmehl

und andere Kunstdünger¬
forten

Hefter Dnngkalk
tAM ->» > M »,I - »Ulmi » "

und Feldrrgips
empfiehlt bei Waggonbezügen zu
Fabrikpreisen unter Garantie

G. Schneider,
Telephon S

Zn sofortigem Eintritt oder bis I

18 . September wird aufs Land !

(O .-A .Freudenstadt ) zu kl . Familie !

eininalleuHausarbeitenbewandertes !

Mädchen!

illssioiiskert äsgolü.
Am Sonntag den 7. September

findet hier das jährliche Bezirksmissionsfest statt.

Um /o2 Uhr beginnt der eigentliche Festgottesdienst
in der Kirche.

l Missionar Stahl (Calw ) wird über das Misstouswerk in Kamerun,
Missionar Seeger (Nagold ) über die astaiischen Missionsgebiete berichten.
Ein Eingangswort wird Dekan Pfleiderer , das Schlußwort Pfarrer

^ Widmann von Gültiingen sprechen.
! Um V2 I Uhr ift Missionsgottesdienst süv die Kinder
^ im Vereinshaus.
j Zur Teilnahme wird herzlich eingeladen.

^ Nagold, den 3 . September 1913.
> Der Vezirksmisfions -Verein.

Am Sonntag , den September , nach dem Früh¬
gottesdienst , findet in der hiesigen Stadl kirche von

Mitgliedern des Madchenwanderns Ulm eine

musikalische Aufführung
bei freiem Eintritt statt.

Mitwirkende:

Frl . Kauffmann -Ulm (Gesang)
Herr ProfessorWeller -Ulm (Cello)
Herr Hauptlehrer Feucht- Hier (Orgel) .

Geschriebene Programme sind au den Kirchentüren angeschlagen.

„ Gut Heil !"

WM- gesucht ,
-WP welches auch

etwas lochen lan « . Jahreslohn
300 Marl , sowie reichliches Trinl-

geld . Bewerberinnen , welche auf
dauernde Stelle reflektieren , wollen

Offerten an die Exped . d . Bl . ein¬

sende« oder sich dort melden.

W . Meker 'schr Vuchhsndlg.

Altenfteig.

„St -PWer"
für Pferde , Vieh und Schweine

Cosmos
beste Stalldecke

Irolill- M IIsclMMll
Dachlack und Teer

B«il md MhMea«
letzteres in oerschiedenen Farben , sowie

Is. Fuhbodenöl
bei

G. Gchneider»
Telephon S.

Altensteig.

Vsetzstactz
am Stuck

seit Jahre « geführte , bewährte
Fabrikate , in neuesten Muster«

empfiehlt billigst

E. W. 8ntz Rachfolg.
Fritz Bühler jr.

Am Sonntag, den 7. September,
von nachmittags2 1/2 Uhr an

hält der Turnverein auf dem Festplatz unter den Eichen sein

— Abtrrrireir —
bei musikalischer Unterhaltung.

Hierzu werden die Mitglieder sowie alle Freunde der
Turnsache eingeladen.

Abends 8 Uhr findet

musikalische Unterhaltung
im Gasthaus „Zur Traube " statt .

"

Nichtmitglieder haben hierzu keinen Zutritt .
" WE

Der Ausschuß.

V
W

V
V

Radfahrer-Verein
Psalzgrafenweiler

Am Sonntag , de « 7 . . >SePt . ds ., seiertHder Rad¬
fahrerverein sein

Kopfläuse
verschwinden unfehlbar durch

(m PU „Riffln"
<s» Pk>

Zu haben in alle « Apotheke » .

Stelle Horoskope auf rein wissen¬
schaftlicher Basis nach Astrologischem
Lehrsätze. Angabe von Namen,
Stand (ledig oder nicht) und Ge¬
burtsdaten . Wenn Sie wollen,
legen Sie 50 Pf . in M . bei für
Inserat , Porto etc.

Gdy Hoffman « ,
Schriftsteller,

Leouberg , Pfarrgaffe 13.

wozu Freunde und Gönner , sowie sämtliche Radfahrer von
Nah und Fern herzlich willkommen sind.

Bei dieser Gelegenheit findet neben anderem ein

«

sO

Smrgsarnfahren

Gestorbene.
Neuenbürg : Eugen Molitor , Maler,

21 V- I.
Altburg : Katharine Kugele , geb.

Gall , 31 I.

statt , an welchem jederRadfahrer teiluehmen
kann . Es kommen hierbei ffchöne Medaillen und Ehrengaben
zur Verteilung.

Die Vorstarrdschaft.

r
Karosfell — Schnellphotograph — Schiffschaußel.

Musikkapelle Psalzgrafenweiler.

M

r
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